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Vom kleinen 
Talent mit 

Stofftier bis 
zum gefeierten 
GP-Sieger mit 

Grid-Girls in 
Neuseeland: 

Martin Smolinski 
hat eine tolle 

Karriere 
hingelegt. 
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Wir wünschen allen Speedway-Fans ein tolles Kino-Erlebnis!
Cloppenburg
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flutlichtrennen

mSc-arena cloppenburg

„Speed, mud & glory”
Der SpeeDway-kinofilm im CineCenter Cloppenburg am 19. april 2015

west Cloppenburg. Sein WM-Grand-Prix-Sieg im neuseeländischen Auck-
land war ein Meilenstein des deutschen Bahnsports: Spätestens seit diesem 
spektakulären Erfolg im April 2014 gilt Martin Smolinski als deutsche Num-
mer eins der Speedway-Szene.  Neben Fahrer und Fans freute sich Einer ganz 
besonders darüber: Filmemacher Dee Dee Wallauer, der bereits seit Jahren 

die Laufbahn des rasanten Bayern mit der Kamera begleitet.  Seit 
November ist sein Doku-Film „Speed, Mud and Glory” auf  Tour 
durch die Kinos. Jetzt kommt der Film auch nach Cloppenburg:  Am 

Samstag, 19. April, um 18 Uhr zeigt das Cine Center – exklusiv im Großraum 
Oldenburg-Osnabrück – Wallauers Film mit vielen Rennszenen, Interviews 
und Impressionen hinter den Kulissen.  Die Film-Dokumentation erzählt sei-
ne Geschichte vom aufstrebenden Talent aus Olching bei München bis zum 
Erreichen der Weltspitze mit dem Sieg in Auckland – absolut sehenswert.  
Tickets gibt es unter Tel. 04471/2000 (täglich 16-18 Uhr) oder im Internet 
unter www.cinecenter.de.  Am Samstag, 25. April, um 18 Uhr wurde ein Zu-
satztermin für „Speed, Mud and Glory” ins Programm genommen.

Von Gaby Westerkamp

Cloppenburg. „Das wahre 
Leben schrieb das Dreh-
buch”, betont Speedway-
Star Martin Smolinski. Im 
Vorfeld der Kino-Premiere 

von „Speed, Mud & Glory” nutzten 
wir die Gelegenheit zu einem Inter-
view und fragten ihn als Hauptfigur: 
Warum muss man diesen Film  un-
bedingt gesehen haben?

Martin Smolinski: Der Film ist eine 
einzigartige Dokumentation, die es 
in dieser Form noch nie über einen 
Motorsportler gegeben hat. Ein 
Film für jedermann, ob Mann oder 
Frau, Fan oder nicht, jeden spricht 
dieser Film an. Er spiegelt das wah-
re Leben wieder und macht deut-
lich, dass Schicksalsschläge vor 
nichts und niemandem halt machen 
und das Wille und Kraft das Un-
mögliche möglich machen. 

Wie ist Dee Dee Wallauer eigent-
lich auf Sie als Hauptfigur seines 
Films gekommen – erst durch den 
fulminanten GP-Sieg 2014 in Neu-
seeland oder schon früher?
Smolinski: Die Idee einen 
Film über den Motorsport zu dre-
hen kam Dee Dee Wallauer schon 
im Jahr 2010. Er sprach mich an 
und erläuterte mir sein Projekt, 
ich war sofort sehr aufgeschlos-
sen und daraufhin begleitete er 
mich die letzten fünf Jahre meiner 
Karriere fast auf Schritt und Tritt. 

Was ist das für ein Gefühl, sich 
selbst im Riesen-Leinwandfor-
mat im Kino zu sehen? 
Smolinski: Wunderschön und 
ehrfürchtig zugleich.

Finanziert wurde das Projekt via 
Crowdfunding: Über Startnext.
com  zahlten viele begeisterte 
Fans insgesamt 3381 Euro ein: 
Dafür erhielten sie Premierenti-
ckets, die Vorführungsrechte für 
einen privaten Filmabend oder 
ein namentliches Dankeschön 
im Abspann des Films. Ohne 
dieses Miteinander wäre das 
Projekt nicht realisierbar gewe-
sen. Wie wichtig ist Teamwork 
im Rennsport für Sie?

Smolinski: Teamwork ist nicht nur 
im Rennsport wichtig, gutes Team-
work ist maßgeblich für das ganze 
Leben. Denn nur gemeinsam ist 
man stark! An die-
ser Stelle nochmal 
ein großes Danke-
schön an alle 
Freunde und Fans, 
an die Sponsoren, 
C r o w d f u n d i n g -
Partner, Kinobesit-
zer und alle an die-
sem Projekt betei-
ligten Personen: 
Ohne euch wäre 
dieser großartige 
Erfolg niemals 
möglich gewesen!

Seit dem Filmstart 
im vergangenen 
November waren 
Sie bei vielen Vor-
führungen in den deutschen Kinos 
selbst dabei. Wie haben Sie die Re-
aktionen der Zuschauer erlebt?
Smolinski: Die Resonanz des Publi-
kums war jedes Mal aufs Neue fas-
zinierend und bewegend zugleich. 
Jeder ging mit einem Lächeln aus 
dem Kinosaal, was zeigt: Wir haben 
alles richtig gemacht! 

Sie betonen immer wieder, dass Sie 
noch eine Menge vorhaben in Ihrer 
Karriere – genug Stoff für eine 
Fortsetzung von „Speed, Mud & 

Glory”?
Smolinski: Ja! Und 
wir haben da 
auch schon eine 
Idee – ist aber 
noch nicht 
spruchreif.

Welche Ziele ha-
ben Sie sich für 
die neue Saison 
gesteckt? Was 
werden Ihre 
Highlights des 
Jahres sein? 
Smolinski: Ziel ist: 
zurück in den 
Speedway GP! 
Highlight ist, die 
deutsche Fahne 

bei den Speedway Best Pairs und 
den Speedway Europameister-
schaftsläufen hoch zu halten. Dies 
live auf Eurosport! Bei vielen inner-
deutschen Veranstaltungen sehen 
und gesehen werden, um dem deut-
schen Bahnsport wieder zu dem 
Platz und Ruhm zu verhelfen, den er 
zu Egon Müllers Zeiten in den 

1970er und 80er Jahren zu Recht 
hatte.  

Die „Night of the Fights” 2014 war 
Ihre Premiere in Cloppenburg. Wie 
haben Sie die Arena und das Clop-
penburger Publikum erlebt?
Smolinski:  Atemberaubend, ein 
großes Kompliment an den Veran-
stalter. Was dort aus einer freien 
Fläche gezaubert wurde, ist sehr 
beeindruckend und hat größtes Po-
tenzial.

Nach Punkten waren Sie in dem in-
ternationalen Starterfeld die Num-
mer eins, verpassten aber im Halb-
finale knapp die ganz großen Tro-
phäen.  Das muss doch am 5. Sep-
tember unbedingt korrigiert wer-
den, oder? 
Smolinski: Ja! Im vergangenen Jahr 
war das Glück nicht ganz auf mei-
ner Seite, als das Halbfinale, bei 
dem ich in Führung lang, aufgrund 
eines Unfalles abgebrochen werden 
musste. Beim Re-Run gelang mir 
kein perfekter Start und ich hatte 
das Nachsehen. Dieses Jahr werden 
die Karten neu gemischt, die Kon-
kurrenz muss sich warm anziehen...

• www.sr-speedperformance.com

„Cloppenburger Arena ist atemberaubend!”
Interview mit Speedway-Star Martin Smolinski / Filmprojekt via Crowdfunding realisiert

west Cloppenburg. Der MSC Cloppen-
burg will das Kino-Foyer am 19. April mit ei-
nigen Original-Rennmaschinen stilecht „auf-
pimpen” und lädt drei Leser zu einem beson-
deren „Meet & Greet” mit Martin Smolinski 
ein.  Sie werden den Speedway-Star bei einem 
Begrüßungsgetränk im Kino-Foyer persönlich 
treffen können und haben die Gelegenheit zu 
Fragen und Fachsimpeln, Fotos und Auto-
grammen.  Und dazu schenkt der MSC den 
drei „Special Guests” jeweils eine Freikarte 
für das große Cloppenburger Flutlichtrennen 
am 5. September. Die drei Kinotickets mit 
dem Smoli-Date werden verlost. Wer mitspie-
len möchte, schickt bis Mi. 16. April, eine Mail 
mit seinen Kontaktdaten und der Betreffzeile 
„Speed-Gewinnspiel” an redaktion@mev- 
online.de. Die Gewinner werden benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnspiel: Meet & Greet
mit Martin Smolinski

termin vormerken:

Wohnort:  Olching/ Bayern
Geburtsdatum:  6. Dezember 1984

Geburtsort:  München, Gräfelfing

Beruf: Gelernter Zweiradmechaniker,

seit 2005 Speedway-Profi und

Geschäftsführer SR Speedperformance

Familienstand: ledig

Größte Erfolge:
Erster deutscher WM-Grand Prix-Fah-

rer und Sieger des SpeedwayGP 2014 

in Auckland/ NZ 
Vize Weltmeister Langbahn 2012

Grasbahn-Europameister 2011

Best Pairs-Europameister 2013

Langbahn-Team-Weltmeister 2010/11

Speedway-DM 2007/09/10
Langbahn-DM 2012/13

Mein Bahnsport-Idol: Simon Wigg. 

Seine einzigartige Persönlichkeit, seine absolut 

professionelle Arbeitsweise, sein Umgang mit 

dem Sport und seinen Fans faszinierte mich.   

Hobbys abseits der Rennbahn: Boxen, 

Gokart fahren, Restauration von Oldtimer- 

Fahrzeugen: Ich schraube für mein Leben gern! 

Und Motorsport im Allgemeinen.

Wenn ich nicht Rennfahrer 

geworden wäre, dann...  Skirennfahrer!

Welches Auto würden Sie 

gern mal fahren? 
Porsche 911 Oldtimer, Ferrari F40.

Welche Musik hören Sie 

aktuell am liebsten?
House, Radio von A-Z

Lieblingsfilm? Klar: Speed, Mud and 

Glory. Und „Rush – die Ayrton Senna 

Story”

Lieblingsessen? Oma-Essen!

Vier Wochen frei, Flieger steht 

bereit, Geld spielt keine Rolle:  

Wo geht’s hin?
Ich bleibe zu Hause, schalte mein Tele-

fon aus, genieße Zeit mit meiner Fami-

lie und widme mich all den Dingen, die 

in zehn Jahren Profisport auf der Stre-

cke geblieben sind.

M
A

Rt
In

 SM
o

LIn
Sk

I

St
EC

k
B

RI
EF

Fo
to

s:  S
R

 S
peedperfo

rm
ance

Fo
to

:  
D

an
ie

l S
ie

ve
rs

Fo
to

:  
w

es
t


